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 Abschlussbericht 2011 
 

Unsere Kids – so gut wie Langer? 
 
Auch wenn es golferisch noch nicht langt, so sind doch einige – nicht ernst gemeinte - Parallelen 
bemerkenswert: Bei der Benson & Hedges International Open 1981 schlug Bernhard Langer 
seinen Ball direkt in einen Baum. Der Ball blieb im Geäst hangen, Langer kletterte hinauf und 
schlug seinen Ball mit 
einem Sandwege direkt 
aufs Grün. 
30 Jahre später schlug 
Patrick seinen Ball beim 
Abschlussturnier am 
12.9.2011 in eine Tanne, 
wo er auf einem Ast 
liegen blieb (siehe Foto). 
Die Unterschiede zu 
Langer: Der Baum von 
Patrick stand am Ab-
schlag und nicht am 
Grün, der Baum war 
kleiner und der Ast 
schwächer. Während 
Langer seinen Ball nach 
Erklettern des Baumes 
spielten konnte, war das 
für Patrick trotz seines 
geringeren Körperge-
wichts nicht möglich 
ohne den Ball zu bewegen. Er musste sein Spiel also mit Strafschlag fortsetzen, aber dennoch 
erreichte er den 3. Platz bei der Clubmeisterschaft der Jungen in der Alterklasse bis 14 Jahre, 
wenngleich seine T-Shirt-Aufschrift („Deutscher Meister“) was anderes versprach. 
 
Noch einige Besonderheiten und Anekdoten in 2011 aus Kinderhand bzw. -mund: 

·  Auch für die wirtschaftlichen Aspekte der Golfanlage haben Kinder einen Blick. So 
meinte Korbinian nach einer Besichtigung des Fuhrparks in der Art eines Controllers: 
“Die Hälfte der Maschinen ist ja doppelt”. Was das nun mathematisch genau heißt 
möchte ich nicht entscheiden und so gebe ich die Lösung an die BG weiter. Vielleicht 
entwickelt sich daraus ja ein Sparpotential. 

·  Ein Kind schnitzte sich in diesem Jahr selber Tees. Für diese neue Geschäftsidee 
wurden kleine Äste angespitzt und abgeflacht. Ökologisch einwandfrei, etwas groß aber 
verwertbar. Bei Bedarf bitte Eric fragen. Wer hat schon handgemachte Tees aus 
heimischen Hölzern? 

·  Eine neue Maßeinheit wurde von Valentin im Training eingeführt: Ein “Rainer-Meter”. 
Hiermit ist nicht ein reiner Meter im Sinne des Urmeters gemeint, sondern mein 
Abschreiten von Entfernungen auf dem Putting-Grün. 

·  Mit welchem Einsatz und Engagement die Kids generell bei der Sache sind, belegt auch 
folgende Episode: Bei einer Trainingsrunde im Mangfalltal war Maximilian so 
konzentriert, dass er sogar mit dem Golfbag auf dem Rücken abschlagen wollte. 

 
Neben diesen Episoden standen auch sportliche Leistungen im Vordergrund. Von einigen 
Ereignissen möchte ich an dieser Stelle berichten: 
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Medaillen und Urkunden nach der Siegerehrung in Chieming. 
Von links: Eric, Max und Alexander 

 
„Nachwuchs“: Geschäftsführer M. Niedermeier beim gemeinsamen Fußballspielen 

 

Mini-Cup 2011 
An den drei Mini-Cup Turnieren des DGV in der Altersklasse bis 10 Jahre nahmen diesmal 3 Kinder 
aus Mangfalltal teil. In guter Tradition zu den Vorjahren setzten unsere drei diesjährigen Mini-Cup-
Teilnehmer die Erfolge der 
Vergangenheit fort. 
Maximilian Thyroff (10 Jahre), 
Alexander Thyroff (9 Jahre) 
und Eric Heinrich (10 Jahre) 
waren unsere Teilnehmer in 
der Turnierserie für Kinder bis 
10 Jahre. 
Gespielt wurde auf den 
Plätzen Maxlrain, Patting und 
Chieming. 
In der Silberkategorie 
belegten sie in Maxlrain die 
Plätze 1 (Maximilian), 4 (Eric) 
und 5 (Alexander). In Patting 
die Plätze 2, 4, 5 und im 
abschließenden Turnier in 
Chieming die Plätze 3, 5, und 
6. 
Für alle drei war es das erste 
Turnier, und wie 
nervenaufreibend Golfturniere 
sogar bei den Jüngsten sind, 
zeigte sich bei Alexander, der 
die Nacht vorher kaum schlafen konnte und seine Eltern bat, ihn mit einem „Hoffentlich wird es ein 
guter Golftag“ zu wecken.  
 

Sommercamp 
In diesem Jahr fand das 
alljährliche Sommercamp 
bereits in den Pfingstferien 
statt. Vom 15. bis 17.6. 
standen Spaß, Golfrunden 
und Training im Vordergrund 
und auch für Verpflegung und 
Abwechslung war gesorgt. 
Insgesamt 12 Kinder nahmen 
an den drei Tagen teil. Und 
alle profitierten golf-technisch 
gesehen vom Trainingscamp. 
Am Vormittag standen 
Übungseinheiten auf dem 
Programm, die sich am 
Leistungsstand der Teil-
nehmer/innen orientierten. 
Nach dem Mittagessen 
konnte das Gelernte dann auf 
dem Platz umgesetzt werden.  
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Gemeinsames Mittagessen 

 
 
 

 
Auf dem Platz spielen macht - 
nach dem Cartfahren - den 
Kindern am meisten Spaß. 
Platzrunden tragen aber auch 
zu der Erfahrung bei, dass 
Üben, Trainieren und selb-
ständiges Spielen notwendig 
sind, um den Platz zukünftig 
mit weniger Schlägen be-
wältigen zu können. Gemäß 
dem Motto „Das beste 
Training findet auf dem Platz 
statt“, sollten im Pfingstcamp 
so viel wie möglich 
Erfahrungen im realen Spiel 
gemacht werden.  
 
 

Das Camp endete am Freitagnachmittag mit einem großen Grillfest. 
 
 

Golfen statt Wandern 
Statt des üblichen Wandertags gab es für die 7. Klasse des Gymnasiums Bruckmühl am 
19.7.2010 einen Schnuppergolftag im GC Mangfalltal. Der letztjährige Erfolg eines 
Schnuppertages veranlasste die Klassenlehrerin wieder einen „Wandertag“ auf der Golfanlage 
durchzuführen. Die knapp 30 Kinder waren mit Eifer bei der Sache, alle hatten viel Spaß beim 
Driven, Putten, und beim Cart fahren. 
Einige konnten ihre “Vorurteile” über Golf revidieren und manch einer/eine überlegt sich, in den 
Golfclub einzutreten. 
 
 

Ferienprogramm für Feldkirchen und Bruckmühl 
Insgesamt zwei Mal wurde ein Golfnachmittag im Rahmen des Ferienprogramms der 
Gemeinden Bruckmühl und Feldkirchen-Westerham durchgeführt. Jeweils 14 Kinder, die vorher 
noch nie mit Golf in Verbindung kamen, nahmen an diesen Kursen teil. Wenn auch die Kinder im 
Vordergrund standen, konnten die Eltern auch ihre ersten Schwünge probieren und einige 
überlegen sich, mit dem Golfsport zu beginnen. Von den 28 Kindern sind jetzt noch 3 Kinder im 
regelmäßigen Training, von daher ist auch geplant, diese Aktion im nächsten Jahr wieder 
durchzuführen. 
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Die Clubsieger AK14 (Roberto, Verena und der Kunstschütze Patrick (re) 

 
 
 

Clubmeisterschaft AK14 und AK 12 
Diesmal war es so weit: Zum ersten Mal erzielte ein Mädchen das beste Ergeb nis  und war 
damit Clubsieger(in) der Jugendlichen in der Altersklasse bis 14 Jahre. Verena Stahuber siegte 
mit 2 Schlägen Vorsprung vor 
Roberto di Corletto. Wenn Ihnen 
dieser Name bekannt vorkommt, 
es stimmt, Roberto ist der Sohn 
unseres Greenkeepers gleichen 
Namens. Aber auch Verena hat 
eine „Golfverwandschaft“. Sie ist 
die Enkelin von Alois Röhrmoser. 
Zweite wurden Eva Klier und 
Florian Melzig. 
 
In der Altersklasse bis 12 Jahre 
siegte Eric Heinle vor Prince 
Desena. Auf den ersten drei 
Bahnen unsers Golfplatzes 
wurden verkürzte Bahnen 
gesteckt, so dass insgesamt 5 
Löcher zu spielen waren. Leider konnten einige Kinder nicht mitspielen, da sie im 
Landschulheim waren. Diese hofften vergeblich auf schlechtes Wetter und damit ein 
Verschieben des Turniers. Auch konnten sich manche Favoriten nicht durchsetzen und mit 
etwas Glück und Können siegten die Eric und Prince. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
1.) Eric 2.) Pince 
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Clubmeisterschaft der Jugend 

Foto oben: Fröhliche Gesichter bei der Clubmeisterschaft: 
Von links: Max Steigenberger, Niclas Christl, Tobias Klier 
und Edwin Tegtmeyer, auch wenn es nicht zum Sieg 
reichte. Diesen sicherte sich Christian Mally vor Max Klier 
(Foto rechts, hinten). Insgesamt beteiligten sich diesmal 8 
Jugendliche. 
 

 

Ergebnisse der Jugendmannschaft 
Mitglieder der Mannschaft waren in diesem Jahr folgende Spieler: Max und Niclas Christl, Max 
und Tobias Klier, Alexander und Christian Mally, Philip Sedran, Max Steigenberger, Edwin 
Tegtmeyer, 
Insgesamt hat sich die Mannschaft in etlichen Golfturnieren gut geschlagen, sowohl als 
Mannschaft, wie auch im Einzelspiel. Hier einige Ergebnisse des Jahres 2011: 
 

·  Bavarian Team Cup in Chieming :  
Hier belegte das Team einen zweiten Platz in der Nettowertung hinter Eschenried und vor  
Eichenried  Das beste Einzelergebnis erzielte Tobi mit 41 Nettopunkten vor Alexander mit 
39. 
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Teambesprechung Luca, (hinten), 
 Alexander, Franziska 

 
Die Fütterung der Raubtiere, im Hintergrund die „Tierbändiger“ 
 

 
 

·  McDonalds Masters in Prien  
1. Brutto Christian Mally 

·  Aschheimer Jugend Masters : 
2. Netto Gruppe A: Christian Mally 

·  Mangfalltaler Pro / Am : 
2. Brutto: Christian; 4. Netto A: Max Christl; 1. Netto C: Edwin; 2. Netto C: Alexander 

 
Aber auch in vielen clubinternen Turnieren im Mangfalltal stand in diesem Jahr ein Jugendlicher 
auf dem Siegerpodest, bzw. auf einem der vorderen Plätze. Dabei sind es nicht nur die 
Ergebnisse und diesjährigen Handicapverbesserungen, die Hoffnung für die Zukunft wecken, 
sondern auch die Tatsache, dass immer mehr Auswärtsturniere im Terminkalender der Jugend 
stehen. Nur durch externe Turniere und das Messen mit anderen Jugendlichen wächst ggf. die 
Motivation noch besser zu werden. 
 
 
 

Abschlussturnier 
Dank Spenden, Geschenken und 
Mitarbeit von Eltern konnte auch 
in diesem Jahr wieder das Ab-
schlussturnier durchgeführt 
werden. Es gab Superpreise 
angefangen von Golfbällen, 
Golfcaps, Regenhauben, Travel-
bags, Lederfußbällen, Elektronik-
geräten, T-Shirts u.a.m. Jedes 
Kind konnte sich mehrfach 
bedienen, denn es wurden 
mehrere Wertungen für Tages-
sieger, Jahressieger und andere 
Sonderwertungen durchgeführt.  
 

Preise gab es genug für alle, 
und so war das 
Abschlussturnier fast ein 
vorgezogenes Weihnachten. 
Ein gemeinsames Essen 
beendete die Saison und 
viele freuen sich schon auf 
das Training in 2012. 
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Jahreswertung 
Zum Abschluss sei noch die alljährliche Jahreswertung erwähnt, denn sie liefert einen recht 
guten Überblick in die sportlichen Leistungen und das Engagement im Training. Die Wertung 
setzt sich zusammen aus Punkten für jede Trainingsteilnahme und aus Extrapunkten, die für 
besondere sportliche Leistungen erzielt werden konnten, z.B. Sieger im Shoot-out, 
Bunkerschläge in Kreis, etc.  
Außerdem gab es so genannte Big-Points für schwierige Aufgaben, die im ersten Versuch 
erfolgreich erledigt wurden, z.B 2 Pitches hintereinander in einen Zielkreis. Erfahrungsgemäß 
sind auch in hier diejenigen vorne, die in den Turnieren gut abschneiden. Aber diese Aufgaben 
bilden auch Anreiz für die Schwächeren in Zukunft besser zu werden. 
 

Die 5 Siegerinnen in der Jahreswertung der Mädchen: 

  Punkte Big-
points  

Stahuber Verena 21   
Landstorfer Franziska 16   
Desena Victoria 11   
Klier Eva 9 1 
Staude Jessica 6   

 

Die 15 Sieger in der Jahreswertung der Jungen: 
Melzig Florian 24   
Heinrich Eric 21 1 
Zepnik Martin 21   
Thyroff Alexander 18   
Stahuber Savio 17   
Noisternig Valentin 16 1 
Thyroff Maximilian 16   
Desena Prince 16   
Schmid Benedikt 15 1 
Scida Luca 14 1 
Heinle Marc 14   
Lex Quirin 14   
Noisternig Konstantin 14   
di Carletto Roberto 10   
Kuchelmair Patrick 10   
 
Mein Dank gilt auch in diesem Jahr wieder den Eltern für den wöchentlichen „Shuttleservice“ am 
Mittwoch, ihre Geduld und ihre Unterstützung der Jugendarbeit durch Spenden und ihre 
Mitarbeit beim Abschlussturnier. 
Ebenfalls möchte ich mich bei all denen bedanken, die  mit Sach- und Geldspenden zum 
Gelingen der Jugendarbeit beigetragen haben, obwohl sie keine Kinder im Golftraining haben. 
Ohne finanzielle und personelle Unterstützung kann eine erfolgreiche Jugendarbeit  nicht 
gelingen, man muss sich nur mal den Jugendetat in renommierten Clubs ansehen. Dennoch 
können wir mit den erzielten Erfolgen zufrieden sein und ich bin sicher, dass im nächsten Jahr 
einzelne Jugendliche durch beachtliche Leistungssteigerungen auf sich aufmerksam machen. 
 

In diesem Sinne verabschiede ich mich aus 2011 und wünsche allen eine gute Saison 2012. 
 

Rainer Brüggemann 
DGV B- und C-Trainer 

 
Verena (oben) und Florian 


